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Erläuterungen zur Methodik 

Zu den „Ländern der Regionen Europas“, auf die in dieser Publikation bei den Daten über 
Kohleverbrauch und -herstellung Bezug genommen wird, gehören folgende Länder: Albanien, 
Andorra, Österreich, Belgien, Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, Kroatien, Zypern, Tschechische 
Republik, Dänemark, Estland, Finnland, Frankreich, Deutschland, Griechenland, Ungarn, Irland, 
Island, Italien, Kosovo, Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, Mazedonien (ehemalige 
jugoslawische Republik), Malta, Monaco, Montenegro, Niederlande, Norwegen, Polen, Portugal, 
Rumänien, San Marino, Serbien, Slowakei, Slowenien, Spanien, Schweden, Schweiz, Türkei, 
Vereinigtes Königreich und Staat der Vatikanstadt.

Zu den Staaten des Westbalkans, die in dieser Publikation aufgeführt werden, gehören: Albanien, 
Bosnien und Herzegowina, Kosovo, Mazedonien, Montenegro und Serbien.
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Braunkohle: die größte Luftverschmutzung  
und die größten Gesundheitsauswirkungen

Kohle ist immer noch die wichtigste Energiequelle für die 
Stromerzeugung weltweit, obwohl Kohleverstromung 
eine der Hauptquellen für gesundheitsschädliche 
Luftverschmutzung und für den Ausstoß von CO2 ist, 
welches den Klimawandel befeuert. 

2016 wurden 65% des weltweit erzeugten Stroms durch 
die Verbrennung von fossilen Brennstoffen produziert 
und davon 38% durch Verbrennung von Stein- und 
Braunkohle1. 

Braunkohle ist die gesundheitsschädlichste Kohlesorte. 
Trotz der Verpflichtungen der Regierungen, 
Klimaschutzmaßnahmen umzusetzen und die 
Luftqualität zu verbessern, spielen die europäischen 
Länder eine Hauptrolle bei der Herstellung und dem 
Verbrauch von Braunkohle. Auf Europa entfallen 50% 
der weltweit abgebauten und verbrauchten Braunkohle 
(490 Millionen Tonnen (Mt) von insgesamt 990 Mt 
Braunkohle)2. Deutschland ist der weltweit größte 
Braunkohleerzeuger und -verbraucher.

Ein Großteil davon wird gebraucht, um die eigene „Sucht“ 
zu befriedigen: in der erweiterten Europäischen Region 
werden immer noch 293 Kraftwerke mit einer Leistung 

von 184 GW betrieben und 110 dieser Kraftwerke (mit 
einer Leistung von 74 GW) verwenden Braunkohle. 
Dies bedeutet, dass in der erweiterten Europäischen 
Region 40% der Kohlekraftwerke mit Braunkohle 
betrieben werden3. Die Situation in Südosteuropa, in 
den westlichen Balkanländern (Albanien, Bosnien & 
Herzegowina, Kosovo, Mazedonien, Montenegro und 
Serbien) ist sogar noch schlimmer; hier werden 100% 
der 16 Kohlekraftwerke mit Braunkohle befeuert. In 
der Türkei werden 16 der insgesamt 27 Kraftwerke mit 
Braunkohle betrieben4.

Dieser Bericht von HEAL gibt einen Überblick über 
die Eigenschaften von Braun- und Steinkohle und 
ihre gesundheitsschädlichen Auswirkungen. Er zeigt 
zudem auf, welche Kohlekraftwerke in der Türkei, in 
Deutschland, Polen und Bosnien und Herzegowina 
besonders stark zur Luftverschmutzung beitragen. 
Der Bericht spricht auch Empfehlungen für politische 
EntscheidungsträgerInnen, Gesundheitsfachkräfte und 
die Öffentlichkeit aus, um aufzuzeigen, wie Europa die 
Abhängigkeit von gesundheitsschädlichen, fossilen 
Brennstoffen überwinden und eine gesunde Zukunft in 
der Energieversorgung bewerkstelligen könnte.

1.

 

74 GW  184 GW  

der Kohlekraftwerke  
laufen mit Braunkohle

der Kohlekraftwerke  
laufen mit Braunkohle
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Abbildung 1 – Vergleich Braunkohle-Kraftwerke / Gesamtzahl Kohlekraftwerke (2018)
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Braunkohle ist eine Zwischenstufe zwischen Torf, also teilweise zersetzter Vegetation oder organischen 
Stoffen, und Steinkohle. Das im linken Bild abgebildete Stück ist Teil eines Kernstücks (daher auch seine 
Form) aus Ballymoney in Nordirland. Diese Braunkohle hat sich vor 50 Millionen Jahren gebildet. Die auf 
der rechten Seite abgebildete Kohle stammt aus der Karbonzeit vor 290 und 354 Millionen Jahren5. 

Steinkohle und Braunkohle werden auf der ganzen Welt abgebaut. Während 
Steinkohle im Untertagebau (aus tief gelegenen Felsformationen) gewonnen 
wird, wird die meiste Braunkohle in Tagebaubetrieben gefördert. Dies 
bedeutet, dass die Förderung von Braunkohle vergleichsweise billiger 
ist als die der Steinkohle. Der Braunkohletagebau führt jedoch aufgrund 
der sozialen und ökologischen Auswirkungen zu neuen Belastungen 
(und Kosten), wie z. B. der Sanierung von Tagebaustandorten oder der 
Zwangsumsiedlung der im Gebiet lebenden Bevölkerung.

Aufgrund des relativ hohen Wassergehalts (40 bis 60%) ist es anders als bei 
der Steinkohle schwierig, Braunkohle über weite Strecken zu transportieren. 
Aus diesem Grund befinden sich die mit Kohle betriebenen Kraftwerke 
meistens in der Nähe der Bergbaugebiete, die über Förderbänder oder eine 
Kurzstreckentransportbahn verfügen. Der Transport von Steinkohle führt 
dagegen zu zusätzlicher Luftverschmutzung und Treibhausgasemissionen.

Bergbau

Transport

Braunkohle und Steinkohle –  
die Unterschiede auf einen Blick

2.

Braunkohle enthält wesentlich mehr Wasser als Steinkohle, d. h. Braunkohle 
hat einen geringeren Energiewert pro Masseneinheit und gilt als „Kohle 
geringerer Qualität“. Während der Energiewert der Steinkohle zwischen 
16,5–32,5 Megajoule (MJ) pro Kilogramm liegt, liegt der Energiewert von 
Braunkohle im Allgemeinen bei weniger als 16,5 MJ/kg6,7. Deshalb muss im 
Vergleich zur Steinkohle eine größere Menge Braunkohle verbrannt werden, 
um dieselbe Energiemenge zu produzieren. In der Türkei muss z. B. im 
Vergleich zur Steinkohle dreimal so viel Braunkohle verbrannt werden, um 
gleich viele Megawatt zu erzeugen.
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Bei der Verbrennung beider Brennstoffe gelangen Feinstaub, Schwefeldioxid 
(SO2), Stickoxide (NOX), Schwermetalle und andere Schadstoffe8 in die Luft. 
Diese Schadstoffe können über Grenzen und sogar über Ozeane hinweg 
tausende von Kilometer weit getragen werden9. Die Verbrennung von Kohle 
zur Stromerzeugung ist auch eine der größten, industriellen Quellen für CO2, 
das den Klimawandel befeuert.

Die Schadstoffzusammensetzung ändert sich allerdings je nach Kohlesorte 
und Inhaltsstoffen und je nach Verbrennungstechnologie des Kraftwerks. 
Braunkohle hat üblicherweise einen höheren Schwefel- und Aschegehalt und 
einen geringeren Energiewert als Steinkohle, so dass die Verbrennung von 
Braunkohle in Kohlekraftwerken zu einem höheren Schadstoffausstoß pro 
erzeugtem Megawatt führt.

Kohleabfälle werden normalerweise während der Verstromung in drei 
Schritten erzeugt: Bergbauabfälle, die üblicherweise aus einem Gemisch 
von Kohle, Erde und Gestein bestehen, flüssige Kohleabfälle als Rückstand 
der Kohlewäsche und -zerkleinerung und bei der Verbrennung der Kohle im 
Kraftwerk freigesetzte Flugasche. In manchen Ländern, z. B. in Polen, werden 
Bergbauabfälle oftmals für die Beheizung von Wohnungen10 verwendet, 
obwohl sie gefährliche Stoffe, wie z. B. Schwermetalle, enthalten.

In der Türkei wird die in Kohlekraftwerken erzeugte Flugasche oftmals als 
Rohstoff an Zementfabriken verkauft11. Obwohl Flugasche in vielen Ländern, 
wie z. B. den USA, nicht als gefährlicher Sondermüll eingestuft wird, kann 
Flugasche Kieselsäure und andere toxische Metalle wie Kadmium, Kupfer, 
Chrom, Nickel, Blei, Quecksilber, Titan, Arsen und Selen enthalten12. Die 
Lagerung von Flugasche in offenen Halden kann zur Erhöhung der in die Luft 
freigesetzten Schadstoffemissionen führen. 

Die Entsorgung der flüssigen Kohleabfälle in Abfalldeponien kann 
das Grundwasser verunreinigen. 2008 wurde in Maryland, USA, ein 
Energieunternehmen wegen Trinkwasserverseuchung mit einer Geldstrafe 
belegt, weil es Milliarden Tonnen Kohleasche in einer Deponie abgeladen 
hatte13.

Wenn man den gesamten Prozesslebenszyklus betrachtet zeigt sich, 
dass Braunkohle für vergleichsweise hohe Schadstoffemissionen, für 
Umsiedlungen und für Veränderungen der Boden- und Wassereigenschaften14 
verantwortlich ist, z. B. für die nach der Bergbautätigkeit übrig bleibenden 
sauren Tagebauseen15,16. Im Fall von Steinkohle sind dagegen der 
Transport und die Energienutzung während der stark mechanisierten 
Steinkohleförderung im Untertagebau die schwerwiegendsten Probleme. 

In einer 2013 von der Universität Manchester durchgeführten Studie über 
die ökologischen Auswirkungen des Lebenszyklus der zur Stromerzeugung 
genutzten fossilen Brennstoffe in der Türkei wurden alle Arten von mit 
fossilen Brennstoffen betriebenen Kraftwerke auf der Grundlage von elf 
Kriterien analysiert; dabei zeigte sich, dass Braunkohle die schlechteste 
Option ist, da in acht Fällen die negativen Auswirkungen stärker sind als bei 
Steinkohle, angefangen bei einem 11% höheren Abbau fossiler Brennstoffe bis 
hin zu einer sechsmal höheren Ökotoxizität17. 

Schadstoffemissionen

Abfall

Lebenszyklus
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Abbildung 2: Die zehn größten Braunkohleförderländer weltweit und ihr Anteil an der 
globalen Produktion18

USA 
6,7%

Türkei* 
7,1%
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17,3%

Australien 
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Tschechische 
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3,9%
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Russland 
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Anteil an globaler 
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Anteil an globaler 
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EU-28 
37,5%

Europa** 
49,4%

Abbau von Braun- und Steinkohle  
und weltweiter Verbrauch  

Weltweit fördern rund 13,5% aller Kohlebergwerke Braunkohle. Deutschland ist weltweit der größte 
Braunkohleerzeuger und -verbraucher. Die europäischen Länder sind insgesamt für 50% der globalen 
Braunkohleförderung und ihres Verbrauchs verantwortlich.

Der größte Braunkohletagebau Europas 
liegt in Belchatow in Polen und beliefert das 
gesundheitsschädlichste Kohlekraftwerk in Europa. Der 
Tagebau ist 12 km lang, 3 km breit und 200 m tief. Das 
Kohlekraftwerk Belchatow hat eine Gesamtleistung 
von 5,4 GW und die Schadstoffbelastung führt zu 
1270 vorzeitigen Todesfällen, 359  200 Ausfalltagen, 
630 Fällen chronischer Bronchitis und 1310 
Krankenhauseinweisungen pro Jahr18. Die deutschen 
Kraftwerke Jänschwalde und Niederaussem befinden 

sich jedoch auch unter den Top10 der Kohlekraftwerke 
mit den größten Gesundheitsauswirkungen in Europa. 

China ist weltweit der größte Förderer und Verbraucher 
von Steinkohle und der größte Kohleerzeuger und 
-verbraucher insgesamt (Braunkohle + Steinkohle). 
China produziert 49% der globalen Steinkohle, gefolgt 
von Indien und den USA (siehe Anhang 3 für eine 
detaillierte Auflistung der Länder). In der europäischen 
Region ist Polen der größte Steinkohleverbraucher, 
gefolgt von Deutschland und der Türkei.

3.

*Die Daten über die Türkei wurden der Datensammlung „Steinkohleimporte in die Türkei zwischen 2002-2016“ der türkischen Generaldirektion 
für Energie entnommen. http://www.eigm.gov.tr/tr-TR/Denge-Tablolari/Denge-Tablolari & IEA 2018, “Electricity Information”, https://webstore.
iea.org/electricity-information-2018

Quelle: BGR, 2017, „BGR-Energiestudie“ https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Energie/Downloads/energiestudie_2017.pdf?__
blob=publicationFile&v=5 . Eine vollständige Liste der Länder finden Sie in Anhang 1 und 2.
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Wie Luftschadstoffe von Kohlekraftwerken  
die Gesundheit schädigen können

4.

Gesundheitsauswirkungen ergeben sich aus der kurz- und langfristigen wiederholten Exposition gegenüber 
Luftverschmutzung. Eine aktuelle Rezension der Weltgesundheitsorganisation (WHO) hat festgestellt, dass Auswirkungen 
bereits bei Konzentrationen unter bisher angenommenen Niveaus auftreten können, und dass der Spanne der 
Gesundheitsauswirkungen größer ist als bisher angenommen. Für Feinstaub gibt es kein sicheres Niveau.

Quelle: basiert auf APHEKOM-Projekt 2012, Pope & Dockery 2006, REVIJAAP 2013.
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Die gesundheitsschädlichen Auswirkungen von 
Kohlekraftwerken sind hauptsächlich auf die 
freigesetzten Schadstoffe zurückzuführen, welche die 
Luftqualität negativ beeinflussen und insbesondere Herz 
und Lunge angreifen. Diese gesundheitsschädlichen 
Auswirkungen kommen nicht nur in unmittelbarer Nähe 
der Kraftwerke zum Tragen; Umweltverschmutzung 
macht an Grenzen nicht halt und kann noch weit von 
der Verbrennungsquellen entfernt die Gesundheit 
schädigen. 

Gemäß der Weltgesundheitsorganisation (WHO) war 
die Luftverschmutzung 2016 weltweit einer der größten 
gesundheitlichen Risikofaktoren; schätzungsweise 
kam es aufgrund von durch Luftverschmutzung im 
Freien und in Innenräumen bedingten Krankheiten zu 7 
Millionen vorzeitigen Todesfälle20.

Eine vor kurzem durchgeführte Studie, der „Dark Cloud 
Report“, schätzt, dass die 257 in der EU betriebenen 
Kohlekraftwerke für 22 900 vorzeitige Todesfälle im 
Jahr 2013 verantwortlich waren. Zum Vergleich: Im 
selben Jahr starben in der EU 26 000 Menschen bei 
Verkehrsunfällen21. Diese vorzeitigen Todesfälle sind auf 

die schädlichen Auswirkungen von drei Schadstoffen – 
Feinstaub (bei weitestem der gesundheitsschädlichste 
Schadstoff), bodennahes Ozon und Stickstoffdioxid 
– auf das Herz-Kreislauf-System und die Atemwege 
zurückzuführen. Derselbe Bericht zeigt, dass 7 der 
10 größten Kohlekraftwerke Europas, die für die 
meisten vorzeitigen Todesfälle verantwortlich sind, 
Braunkohle verwenden und jährlich 4290 vorzeitige 
Todesfälle verursachen. Darunter sind zwei deutsche 
Kohlekraftwerke, Jänschwalde und Niederaussem. 

Obwohl Feinstaub die meisten vorzeitigen Todesfälle 
verursacht, haben auch andere Schadstoffe negative 
Auswirkungen auf Gesundheit und Umwelt. Bei der 
Energieerzeugung wird mehr Quecksilber freigesetzt 
als in allen anderen Industriesektoren (Metall, 
Mineralien, Chemie, Abfallentsorgung, Papier & 
Holz), genauer gesagt fast doppelt so viel22. 9 der 10 
größten Kohlekraftwerke, die gesundheitsschädliche 
Quecksilbermengen freisetzen, werden mit Braunkohle 
betrieben – und befinden sich in Deutschland und 
Polen23, also den Ländern, die 17% bzw. 6% der 
gesamten weltweit erzeugten Braunkohle fördern und 
verbrauchen.

Infografik 3: Die gesundheitsschädlichsten Braunkohlekraftwerke Europas20
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Datan aus der Publikation ‘Europe’s Dark Cloud’. Gesundheitsauswirkungen und -kosten/Jahr. Kohlekraftwerke im Westbalkan und 
der Türkei sind in dieser Auflistung nicht enthalten.
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HEALs Empfehlungen  
für den Gesundheitssektor

HEALs Empfehlungen 
für die Politik

• ÄrztInnen und Ärzte, Gesundheitsexperten 
sollten sich in die öffentlichen Debatten zum 
Kohleausstieg einbringen

• Der Gesundheitssektor spielt eine wesentliche 
Rolle bei der Transformation von einem 
Schadstoffbasierten Energiesystem hin zu 
gesunder Energie, in Deutschland, Europa und der 
Welt. 

• Sie sollten Debatten initiieren über gesunde 
Energieformen mit dem Gesundheitsministerium, 
dem Umweltministerium und anderen 
Regierungsbehörden, und auch mit der 
Öffentlichkeit. Das Sichtbarmachen der wahren 
Kosten der Kohleverstromung, insbesondere 
von Braunkohle ist ein wichtiger Schritt für den 
Gesundheitsschutz.

• Um unsere Gesundheit zu schützen und die 
schlimmsten Auswirkungen des Klimawandels 
zu begrenzen, muss die Stromerzeugung mit 
Kohlekraftwerken in Europa bis 2030 eingestellt 
werden. Das bedeutet, dass Pläne für den Bau 
neuer Kohlekraftwerke eingestellt werden und 
die existierenden Kraftwerke, angefangen bei 
den mit Braunkohle betriebenen Kraftwerken, so 
schnell wie möglich stillgelegt werden müssen; 
stattdessen muss in gesunde und erneuerbare 
Energien investiert werden.

• In Deutschland sollte so schnell wie möglich ein 
ambitioniertes Datum für den Kohleausstieg 
gesetzt werden.

• Auch die Vergabe von öffentlichen 
Fördermitteln für die Produktion und Nutzung 
gesundheitsschädlicher, fossiler Brennstoffe muss 
eingestellt werden. 

• Bei der Entscheidung über künftige 
Energiequellen sollten Politiker die 
Gesundheitsauswirkungen, Kosten- und 
Nutzen einer jeden Option überprüfen, um 
sicherzustellen, dass die für die Gesundheit 
besten Optionen gewählt werden23. 

• Die im Bereich Gesundheit tätigen 
Nichtregierungsorganisationen und die 
Gesundheitsminister sollten in alle die Energie- 
und Klimapolitik betreffenden Verhandlungen 
und Entscheidungsprozesse einbezogen werden. 

• Braunkohle ist die gesundheitsschädlichste Kohlesorte, da bei ihrer Verbrennung mehr 
Schadstoffe freigesetzt werden. 

• Deutschland ist der weltweit größte Braunkohleförderer und -verbraucher. Trotz aller 
politischen Verpflichtungen und Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels und zur 
Verringerung der Luftverschmutzung wurde seit 2010 der Braunkohleabbau weltweit nicht 
reduziert. Auch in Deutschland ist der Anteil der Braunkohle bei der Brutto-Stromerzeugung 
seit 2005 in etwa gleich geblieben.

• Die europäischen Länder gehören auch zu den größten Kohleimporteuren: China ist der größte 
Kohleimporteur (hauptsächlich Steinkohle), gefolgt von Deutschland und der Türkei (weltweit 
die sechst- und siebtgrößten Kohleimporteure).

• Die vier europäischen Länder, die die meiste Braunkohle verbrauchen, sind auch die Länder, die 
aufgrund der von den Kohlekraftwerken verursachten Luftverschmutzung die Gesundheit am 
stärksten beeinträchtigen. 

Zusammenfassung
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Fallstudien

5.

Deutschland: Das Kraftwerk Niederaußem

Das mit Braunkohle betriebene Kraftwerk Niederaußem, 15 km nordwestlich von Köln, ist mit einer 
Gesamtleistung von 3,4 GW das zweitgrößte Kohlekraftwerk Deutschlands, nach dem Kraftwerk Neurath. 
Niederaußem ist für schätzungsweise für 450 vorzeitige Todesfälle, 190 neue Fälle chronischer Bronchitis, 
340 Krankenhauseinweisungen, 125 320 Ausfalltage und 8500 Asthmaanfälle bei Kindern verantwortlich20. 

Das Kraftwerk Niederaußem
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Der Anteil fossiler Brennstoffe bzw. Kohle an der Stromerzeugung lag 2016 bei 56% bzw. 42%1. Als europa- 
und weltweit größter Braunkohleerzeuger und -verbraucher produzierte Deutschland18 2016 171,5 Mio. Tonnen 
Braunkohle; das entspricht 17,3% der weltweiten Braunkohleproduktion. Weltweit war Deutschland 2017 der 
sechstgrößte Kohleimporteur26.

Gemäß einer aktuellen Studie verursachte die von deutschen Kohlekraftwerken bedingte Luftverschmutzung 
4350 vorzeitige Todesfälle in Deutschland und Europa.

Anteil fossiler 
Brennstoffe in der 
Stromerzeugung

Anteil von Kohle in 
der Stromerzeugung

Deutschland: Stromerzeugung, Kohle und Gesundheit

Die von Kohlekraftwerken 
(Braunkohle + Steinkohle) 

in Deutschland erzeugte 
Luftverschmutzung verursacht

9,6 TWh 

Deutschland 
Braunkohleproduktion 

und -verbrauch

1 

1 
4.350 
vorzeitige  

Todesfälle pro Jahr

Nummer

Nummer

Weltweit

Europa

16,3 TWh 

Welt Welt
65%

361,3 GWh 

Deutschland
56%

38%

42%
273,2 GWh 

Deutschland

TWh: Terawattstunde  GWh: Gigawattstunde
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Christian Döring 
Kinderarzt

Die Luftverschmutzung aus Nie-
deraussem und Neurath erreicht 
auch die Millionenstadt Köln und 
setzt Kinder einem erhöhten Ge-
sundheitsrisiko aus. 

Christian Döring ist Kinderarzt in 
Köln. Er sagt zu den Gesundheits-
auswirkungen von durch Koh-
leverbrennung hervorgerufener 
Luftverschmutzung:

„Gerade bei der Kohleverbren-
nung entstehen die allerkleinsten 
Partikel. Diese kleinsten Partikel 
haben kein Gewicht und werden 
durch die Grenzwerte nicht er-

fasst, weil sie kein Gewicht ha-
ben. Doch je kleiner die Partikel, 
desto grösser die Oberfläche. Die-
se Oberfläche der Rußpartikel von 
Kohle sind giftig und es ist auch 
so, dass sie eine besonders hohe 
Beladungskapazität haben. Diese 
Rußpartikel verstehe ich als Mini-
gifttaxis in unseren Körper hinein.

Christian Döring zeigt sich be-
sorgt über die Gesundheitsaus-
wirkungen durch Luftverschmut-
zung:

Das Spannende ist, dass das an-
fängt, bevor wir die Kinder sehen. 

Das heißt schon während der 
Schwangerschaft, sogar drei Mo-
nate vor der Schwangerschaft 

sind die Emissionen, die dann 
eingeatmet werden von der 
Schwangeren, die dann drei Mo-
nate später erst schwanger wird, 
entscheidend für den output, das, 
was dann das Neugeborene als 
Krankheitslast mit sich das ganze 
Leben schleppt. 

Und deswegen ist es so, dass ei-
gentlich ich als Kinderarzt, wenn 
ich hier anfange zu arbeiten, 
schon vieles in den Brunnen ge-
fallen ist.

Gesundheitsauswirkungen in der Praxis

Einer aktuellen Studie zufolge sind das Kohlekraftwerk 
Niederaußem und der Tagebau Bergheim die größte 
NO2-Quellen Europas. Diese Analyse basiert auf Daten 
des Satelliten „Sentinel SP5“ der europäischen Raum-
fahrtagentur24. 

Niederaußem stößt von allen Kohlekraftwerken Euro-
pas die zweitgrößte Menge an Quecksilber aus 25. Es 
ist bekannt, dass Quecksilber sich schädlich auf eine 
gesunde Entwicklung des Gehirns und des Nervensy-
stems von Kindern auswirkt und unter anderem zu ei-
nem IQ-Verlust führt.
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Polen: Kraftwerk Belchatow

Das Braunkohlekraftwerk 
und der Braunkohletagebau 
von Belchatow liegen 
in Zentralpolen. Das 
Kohlekraftwerk von Belchatow 
ist mit einer Gesamtleistung 
von 5,4 GW und 13 Blöcken 
das größte Kohlekraftwerk 
der Europäischen Region und 
der Braunkohletagebau ist das 
größte Bergwerk Europas – 
12 km lang, 3 km breit und 200 m 
tief27. 

Belchatow ist für 1270 
vorzeitige Todesfälle pro 
Jahr verantwortlich20. Obwohl 
im Kraftwerk von Belchatow 
nur 12% mehr Kohle verbrannt 
wurde als im deutschen 
Kraftwerk Neurath (das jährlich 
für 410 vorzeitige Todesfälle 
verantwortlich ist), sind die 
gesundheitsschädlichen 
Auswirkungen fast 
dreimal höher, weil die 
Abgasreinigungsanlage 

Polen: Stromerzeugung, Kohle und Gesundheit

Die von Kohlekraftwerken 
(Braunkohle + Steinkohle) 

in Polen erzeugte 
Luftverschmutzung verursacht

9,6 TWh 5.830 
vorzeitige 

Todesfälle pro Jahr

Kraftwerk Belchatow

Der Anteil fossiler Brennstoffe bzw. Kohle an der Stromerzeugung lag 2016 in Polen bei 86% bzw. 80%1. Als 
drittgrößter Braunkohleerzeuger und -verbraucher in Europa und sechstgrößter weltweit18 produzierte Polen 2016 
6,1% der global gewonnenen Braunkohle, d. h. 60,2 Mio. Tonnen. 

Gemäß einer aktuellen Studie ist die von den Kohlekraftwerken in Polen verursachte Luftverschmutzung jährlich 
für 5830 vorzeitige Todesfälle verantwortlich20.

16,3 TWh 

Weltweit Weltweit
65%

143,1 GWh 

Polen
86%

38%

80%
132,9 GWh 

Polen
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für NOx, und insbesondere 
für SO2, weniger effektiv 
arbeitet. Das Kraftwerk hat die 
höchsten SO2-, NOx- und CO2-
Emissionen und gemäß den 
aktuellsten EU-Daten waren 
die Quecksilberemissionen des 
Kohlekraftwerks Belchatow 

2016 achtzehnmal höher als 
im Vorjahr28. Desweiteren 
verursacht das Kraftwerk 
jährlich 630 Fälle von 
chronischer Bronchitis, 1310 
Krankenhauseinweisungen, 
359 200 Ausfalltage und 27 830 
Asthmaanfälle bei Kindern20.

Polens 
Braunkohleproduktion 

und -verbrauch

6 

3 

Nummer

Nummer

Weltweit

Europa

Anteil fossiler 
Brennstoffe in der 
Stromerzeugung

Anteil von Kohle in der 
Stromerzeugung

TWh: Terawattstunde  GWh: Gigawattstunde



Anhang

6.

Annex 1: Lignite production 2011–2016
The most important countries (top 20) and distribution by regions and economic country groupings

Global 
Rank

European 
Rank

Country/
Region

2010
(in Mt)

2011
(in Mt)

2012
(in Mt)

2013
(in Mt)

2014
(in Mt)

2015
(in Mt)

2016
(in Mt)

Share 
[%]

1 1 Germany 169.4 176.5 185.4 183.0 178.2 178.1 171.5 17.3%

2 China 125.3 136.3 145.0 147.0 145.0 140.0 140.0 14.1%

3 Russia 76.0 77.6 77.9 73.0 70.0 73.2 73.7 7.4%

4 2 Turkey* 70.0 72.5 68.1 57.5 62.6 56.1 70.2 7.1%

5 USA 71.0 73.6 71.6 70.1 72.1 64.9 66.2 6.7%

6 3 Poland 56.5 62.8 64.3 65.8 63.9 63.1 60.2 6.1%

7 Indonesia 40.0 51.3 60.0 65.0 60.0 60.0 60.0 6.1%

8 Australia 68.8 66.7 69.1 59.9 58.0 61.0 59.7 6.0%

9 India 37.7 42.3 46.5 44.3 48.3 43.8 45.3 4.6%

10 4 Czech 43.9 46.8 43.7 40.6 38.3 38.3 38.6 3.9%

11 5 Serbia 37.8 40.6 38.0 40.1 29.7 37.7 38.0 3.8%

12 6 Greece 53.6 58.4 62.4 54.0 50.4 45.6 32.3 3.3%

13 7 Bulgaria 27.1 34.5 31.0 26.5 31.3 35.9 31.2 3.2%

14 8 Romania 27.7 32.9 34.1 24.7 23.6 25.5 23.0 2.3%

15 Thailand 18.3 21.3 18.1 18.1 18.0 15.2 17.0 1.7%

16 Canada 10.3 9.7 9.5 9.0 8.5 8.4 9.0 0.9%

17 9 Hungary 9.0 9.5 9.3 9.6 9.6 9.3 9.2 0.9%

18 10 Kosovo 8.0 8.2 8.0 8.2 7.2 8.2 8.8 0.9%

19 11 Bosnia & 
Herzegovina 11.0 7.1 7.0 6.2 6.2 6.5 7.3 0.7%

20 Mongolia n.d. 7.6 7 6.3 6.3 5.8 7 0.7%

Korea, DPR 7.0 7.6 7.0 7.0 7.0 7.0 7.0 0.7%

Other countries 39.7 38.0 37.5 37.4 31.1 28.8 28.2 2.8%

  World Total 1,008.0 1,081.5 1,099.4 1,053.3 1,025.2 1,011.8 990.2  

EU-28 394.1 428.4 436.8 410.3 398.0 401.1 371.4 37.5%

Europe 529.4 566.7 566.9 530.7 511.8 511.3 488.8 49.4%

Source: BGR, 2017, “BGR Energy Study” https://www.bgr.bund.de/EN/Themen/Energie/Downloads/energiestudie_2017_en.pdf?__blob=publicationFile&v=2
2010 datasets are delivered from BGR excel sheets in 2016, from https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Energie/Downloads/Energiestudie_2016_Tabellen.html on October 2018

*Numbers for Turkey is retrieved from Turkish General Directorate of Energy Affairs, 2017, “Hard coal imports in Turkey in 2002-2016” datasets, http://www.eigm.gov.tr/tr-TR/Denge-Tablolari/
Denge-Tablolari & IEA 2018, “Electricity Information”, https://webstore.iea.org/electricityinformation-2018
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Source: BGR, 2017, “BGR Energy Study” https://www.bgr.bund.de/EN/Themen/Energie/Downloads/energiestudie_2017_en.pdf?__blob=publicationFile&v=2
2010 datasets are delivered from BGR excel sheets in 2016, from https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Energie/Downloads/Energiestudie_2016_Tabellen.html on October 2018

*Numbers for Turkey is retrieved from Turkish General Directorate of Energy Affairs, 2017, “Hard coal imports in Turkey in 2002-2016” datasets, http://www.eigm.gov.tr/tr-TR/Denge-Tablolari/
Denge-Tablolari & IEA 2018, “Electricity Information”, https://webstore.iea.org/electricityinformation-2018

Annex 2: Lignite consumption 2016
The most important countries (top 20) and distribution by regions and economic country groupings

Source: BGR, 2017, “BGR Energy Study” https://www.bgr.bund.de/EN/Themen/Energie/Downloads/energiestudie_2017_en.pdf?__blob=publicationFile&v=2

Rank Country/Region 2016
(in Mt)

Share [%]
country

1 Germany 168.2 17.0%

2 China 140.0 14.2%

3 Russia 73.7 7.5%

4 USA 66.2 6.7%

5 Poland 60.2 6.1%

6 Indonesia 60.0 6.1%

7 Australia 59.7 6.0%

8 Turkey* 56.9 5.8%

9 India 45.3 4.6%

10 Czech 38.6 3.9%

11 Serbia 38.0 3.9%

12 Greece 32.3 3.3%

13 Bulgaria 31.2 3.2%

14 Romania 23.0 2.3%

15 Thailand 16.9 1.7%

16 Hungary 9.2 0.9%

17 Canada 9.0 0.9%

18 Kosovo 8.8 0.9%

19 Bosnia &Herzegovina 7.3 0.7%

20 Mongolia 7 0.7%

Korea Republic 7.0 0.7%

Other countries 28.2 2.9%

 World Total 986.8  

EU-28 368.0 37.3%

Europe 485.4 49.2%
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Annex 3: Hard Coal production 2011–2016
The most important countries (top 20) and distribution by regions and economic country groupings

Source: BGR, 2017, “BGR Energy Study” https://www.bgr.bund.de/EN/Themen/Energie/Downloads/energiestudie_2017_en.pdf?__blob=publicationFile&v=2
2010 datasets are delivered from BGR excel sheets in 2016, from https://www.bgr.bund.de/DE/Themen/Energie/Downloads/Energiestudie_2016_Tabellen.html on October 2018

Global 
Rank

European 
Rank

Country/
Region

2010
(in Mt)

2011
(in Mt)

2012
(in Mt)

2013
(in Mt)

2014
(in Mt)

2015
(in Mt)

2016
(in Mt)

Share 
[%]

1 China 3,115.0 3471.9 3532.6 3601.5 3495.2 3423.2 3102.5 49.3% 17.3%

2 India 532.7 539.9 556.4 565.8 609.2 639.2 662.6 10.5% 14.1%

3 USA 918.2 920.4 850.5 823.4 835.1 748.8 594.4 9.4% 7.4%

4 Australia 355.4 352.0 381.0 411.3 441.5 441.1 443.9 7.1% 7.1%

5 Indonesia 285.0 364.5 406.3 430.0 410.8 401.6 396.2 6.3% 6.7%

6 Russia 247.9 258.5 276.1 279.0 287.0 300.1 312.0 5.0% 6.1%

7 South Africa 257.2 252.8 258.6 256.3 260.5 252.1 254.0 4.0% 6.1%

8 Kazakhstan 103.6 108.1 112.8 112.9 107.7 101.0 92.6 1.5% 6.0%

9 Colombia 74.4 85.8 89.0 85.5 88.6 85.5 90.5 1.4% 4.6%

10 Poland 76.7 76.4 79.8 77.1 73.3 72.7 70.6 1.1% 3.9%

11 Canada 57.9 57.4 57.0 59.9 60.5 51.2 52.0 0.8% 3.8%

12 Ukraine 75.0 81.7 85.6 83.4 65.0 39.7 40.9 0.7% 3.3%

13 Vietnam 44.8 46.6 42.1 41.0 41.1 41.7 38.5 0.6% 3.2%

14 Korea Rep. 24.0 31.5 32.2 31.6 34.0 34.0 34.0 0.5% 2.3%

15 Mongolia 18.3 26.1 23.6 27.0 18.1 18.2 28.1 0.4% 1.7%

16 Philippines 7.3 7.6 8.2 7.2 8.4 8.2 12.1 0.2% 0.9%

17 Mexico 18.4 21.0 16.3 15.7 15.9 15.7 11.6 0.2% 0.9%

18 Mozambique n.d. 0.6 5.0 5.9 6.3 6.6 6.8 0.1% 0.9%

19 Czech Rep. 11.2 11.0 10.8 8.6 8.3 7.6 6.1 0.1% 0.7%

20 UK 18.4 18.6 17.0 12.8 11.6 8.6 4.2 0.1% 0.7%

21 Germany 14.1 13.0 11.6 8.3 8.3 6.6 4.1 0.1% 0.7%

... Other countries 41.2 38.3 36.7 39.7 46.9 39.6 33.1 0.5% 2.8%

 World 6289.6 6783.5 6889.1 6983.8 6933.4 6743.1 6290.7  37.5%

EU-28 131.8 128.2 128.0 113.6 105.9 98.7 86.8 1.4% 49.4%

Europe 136.5 132.5 131.7 117.6 109.5 101.4 89.0 1.4%



Die gesundheitlichen Folgen von Braunkohle und Em
pfehlungen des G

esundheitssektors
17

Global 
Rank

European 
Rank

Country/
Region

2010
(in Mt)

2011
(in Mt)

2012
(in Mt)

2013
(in Mt)

2014
(in Mt)

2015
(in Mt)

2016
(in Mt)

Share 
[%]

1 China 3,115.0 3471.9 3532.6 3601.5 3495.2 3423.2 3102.5 49.3% 17.3%

2 India 532.7 539.9 556.4 565.8 609.2 639.2 662.6 10.5% 14.1%

3 USA 918.2 920.4 850.5 823.4 835.1 748.8 594.4 9.4% 7.4%

4 Australia 355.4 352.0 381.0 411.3 441.5 441.1 443.9 7.1% 7.1%

5 Indonesia 285.0 364.5 406.3 430.0 410.8 401.6 396.2 6.3% 6.7%

6 Russia 247.9 258.5 276.1 279.0 287.0 300.1 312.0 5.0% 6.1%

7 South Africa 257.2 252.8 258.6 256.3 260.5 252.1 254.0 4.0% 6.1%

8 Kazakhstan 103.6 108.1 112.8 112.9 107.7 101.0 92.6 1.5% 6.0%

9 Colombia 74.4 85.8 89.0 85.5 88.6 85.5 90.5 1.4% 4.6%

10 Poland 76.7 76.4 79.8 77.1 73.3 72.7 70.6 1.1% 3.9%

11 Canada 57.9 57.4 57.0 59.9 60.5 51.2 52.0 0.8% 3.8%

12 Ukraine 75.0 81.7 85.6 83.4 65.0 39.7 40.9 0.7% 3.3%

13 Vietnam 44.8 46.6 42.1 41.0 41.1 41.7 38.5 0.6% 3.2%

14 Korea Rep. 24.0 31.5 32.2 31.6 34.0 34.0 34.0 0.5% 2.3%

15 Mongolia 18.3 26.1 23.6 27.0 18.1 18.2 28.1 0.4% 1.7%

16 Philippines 7.3 7.6 8.2 7.2 8.4 8.2 12.1 0.2% 0.9%

17 Mexico 18.4 21.0 16.3 15.7 15.9 15.7 11.6 0.2% 0.9%

18 Mozambique n.d. 0.6 5.0 5.9 6.3 6.6 6.8 0.1% 0.9%

19 Czech Rep. 11.2 11.0 10.8 8.6 8.3 7.6 6.1 0.1% 0.7%

20 UK 18.4 18.6 17.0 12.8 11.6 8.6 4.2 0.1% 0.7%

21 Germany 14.1 13.0 11.6 8.3 8.3 6.6 4.1 0.1% 0.7%

... Other countries 41.2 38.3 36.7 39.7 46.9 39.6 33.1 0.5% 2.8%

 World 6289.6 6783.5 6889.1 6983.8 6933.4 6743.1 6290.7  37.5%

EU-28 131.8 128.2 128.0 113.6 105.9 98.7 86.8 1.4% 49.4%

Europe 136.5 132.5 131.7 117.6 109.5 101.4 89.0 1.4%

Rank Country/Region 2016
(in Mt)

Share [%]
country

1 China 3349.4 53.4%

2 India 852.9 13.6%

3 USA 548.7 8.7%

4 Japan 189.7 3.0%

5 South Africa 178.5 2.8%

6 Russia 168.7 2.7%

7 Korea Republic 136.2 2.2%

8 Poland 69.7 1.1%

9 Kazakhstan 69.0 1.1%

10 Taiwan 65.6 1.0%

11 Germany 56.9 0.9%

12 Ukraine 56.0 0.9%

13 Australia 51.8 0.8%

14 Vietnam 50.9 0.8%

15 Turkey 37.5 0.6%

16 Indonesia 30.5 0.5%

17 Malaysia 29.9 0.5%

18 Canada 28.1 0.4%

19 Brazil 23.0 0.4%

20 Thailand 21.8 0.3%

Other countries 259.5 4.1%

 World 6,274.20  

EU-28 239.3 3.8%

Europe 279.8 4.5%

Annex 3: Hard coal consumption 2016
The most important countries (top 20) and distribution by regions and economic country groupings

Source: BGR, 2017, “BGR Energy Study” https://www.bgr.bund.de/EN/Themen/Energie/Downloads/
energiestudie_2017_en.pdf?__blob=publicationFile&v=
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